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Vorwort zur zweiten Auflage

Die Dynamik, die sowohl die Wirtschaft als auch das Wirtschaftsrecht kennzeichnet, 
erfordert die turnusmäßige Aktualisierung unseres Lehrbuchs. Drei Jahre nach der gut 
aufgenommenen ersten Auflage haben die Autorinnen und Autoren ihre Beiträge nun 
auf den aktuellen Stand gebracht

 

Unser Lehrbuch ist zwar aus dem universitären Unterricht entwickelt worden. Es ist 
jedoch ebenfalls für das Lehrprogramm der wirtschaftsrechtlichen Studiengänge mit 
Bachelor- und Masterabschluss an anderen Hochschulen geeignet.

 

Für Kritik und Anregungen – gern auch per E-Mail – sind wir nach wie vor dankbar.

 

Erlangen im Oktober 2022 Klaus Vieweg / Michael Fischer
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Einen ersten Überblick und Einstieg in das komplexe und vielfältige Wirtschaftsrecht 
gewinnt man, wenn man sich – nach begrifflichen Abgrenzungen (§ 1) – die dazu­
gehörigen Rechtsgebiete (§ 2), die Regelungsgeber und Regelungsebenen (§ 3), die 
generellen und die rechtsgebietsspezifischen Funktionen (§ 4), die verschiedenen Wirt­
schaftssysteme und -modelle (§ 5) sowie die Kennzeichen des Wirtschaftsrechts (§ 6) 
verdeutlicht.

Begriff

Der Begriff „Wirtschaftsrecht“ wird unterschiedlich verwendet. Über lange Zeit war 
er programmatisch geprägt und wurde als (Teil-)Rechtsordnung mit eigenen Methoden 
und Prinzipien verstanden, die der Umsetzung wirtschaftspolitischer Vorstellungen die­
nen sollten. Heute wird unter dem Begriff „Wirtschaftsrecht“ zum Teil die Summe 
der Rechtsnormen und -institute verstanden, die die gesamtwirtschaftliche Ordnung 
verwirklichen sollen. Für das „Recht der Wirtschaftsordnung“ steht die Frage im 
Vordergrund, ob die gesamtwirtschaftliche Ordnung auf der Privat- oder auf der Plan­
wirtschaft aufbauen soll.

In der Schwerpunktausbildung im Jurastudium wird der Begriff „Wirtschaftsrecht“ 
zumeist mit einem weiteren Bedeutungsinhalt verwendet. Umfasst ist danach die Ge­
samtheit der Regelungen, die das Wirtschaftsleben betreffen, also insbesondere das 
wirtschaftliche Geschehen (Produktion, Handel, Information, Service etc), die Bezie­
hungen der daran Beteiligten (Produzenten, Verkäufer, Dienstleister, Verbraucher etc) 
sowie den rechtlichen Rahmen, der das Wirtschaften ermöglichen (Grundrechte etc) 
und Missbräuche sowie Schäden vermeiden soll (zB Kartellverbot, Schadensersatz­
pflichten).

Das Wirtschaftsrecht ist in seiner Vielfalt und Breite ein Spiegel der technischen Ent­
wicklung, der politischen Systeme mit ihren unterschiedlichen Zielen und Instrumen­
ten sowie der jeweiligen gesellschaftlichen Wertungen.

Innerhalb des Wirtschaftsrechts werden – insofern den traditionellen 3-Säulen-Ansatz 
aufgreifend – das private Wirtschaftsrecht, das öffentliche Wirtschaftsrecht (auch als 
Wirtschaftsverwaltungsrecht bezeichnet) und das Wirtschaftsstrafrecht unterschieden. 
Dabei bestehen Wechselbezüglichkeiten, wie das Beispiel der öffentlich-rechtlichen 
Produktsicherheit und der zivil- und strafrechtlichen Produkthaftung zeigt. Ebenso 
bestehen Verbindungen zum europäischen und internationale Wirtschaftsrecht. Klar­
stellend sei erwähnt, dass der Begriff „Wirtschaftsprivatrecht“, der vor allem für 
Lehrbücher der Wirtschaftswissenschaften verwendet wird, den Schwerpunkt auf die 
Grundmechanismen des Vertragsschlusses und des Schuldrechts legt. Das private Wirt­
schaftsrecht setzt die entsprechende Kenntnis bereits voraus.
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